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Kleiner Frühjahrsputz der Seele 

Dunkelheit, Regen und 
Schnee, Kälte, Winter. Ein 
grauer Tag folgt dem an-
deren. Nach den dunklen, 
zum Teil ungemütlichen 
Wintertagen sehnen sich 
viele nach Frühling und 
der Energie, die diese Jah-
reszeit in uns freisetzt. Ich 
persönlich gehöre auch zu 
diesen Menschen. Und 
wenn dann aus den grau-
braunen, scheinbar leblosen und ausgetrockneten Ästen und Zweigen 
Blütenknospen hervorbrechen und das zarte Grün der ersten Blätter 
sichtbar wird, dann erwachen in mir Frühlingsgefühle und der Wunsch 
nach Veränderung. Ich freue mich auf die Gartenarbeit, die ersten 
warmen Sonnenstrahlen auf meiner Haut und auch ein wenig auf den 
jährlichen Frühjahrsputz, der die eigenen vier Wände in neuem Glanz 
erstrahlen lässt. 
Der anbrechende Frühling deutet aber auch noch auf eine andere Zeit 
hin, die Fastenzeit beziehungsweise Passionszeit. Diese besondere Zeit 
vor Ostern, die von einigen zum Loswerden des „Winterspecks“ ge-
nutzt wird, kann aber noch um einiges mehr. Einige von uns möchten 
auf etwas, wie zum Beispiel die Zeit am Handy oder die Schokolade 
am Abend, verzichten. Andere wiederum wollen mehr in ihr Leben 
hineinholen: mehr Zeit für die Familie, mehr spazieren gehen oder sich 
mehr der Stille zuwenden, um Gott zu begegnen. Egal, was wir uns für 
die vorösterliche Zeit vorgenommen haben, wichtig ist, dass wir dabei 
in ein Gleichgewicht kommen. Es ist eine geeignete Zeit, all unser Tun 
und Handeln und unser Verhältnis zu Gott zu überdenken. Einen klei-
nen Frühjahrsputz unserer Seele anzustreben. Auch ich frage mich, und  
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das jedes Jahr aufs Neue: Was bedeuten diese 40 Tage eigentlich für 
mich? Wonach will ich mich ausrichten? Was kann ich tun, damit Os-
tern nicht nur äußerlich geschieht, sondern auch innerlich. Wie komme 
ich dem Geheimnis des Glaubens näher? Was bedeutet Auferstehung 
konkret? Ich will mich in dieser Zeit vor Ostern ehrlich fragen: Wofür 
stehe ich eigentlich auf? Wovon und durch wen lasse ich mich aufwe-
cken? Diese Fragen geben Anlass darüber nachzudenken, wofür Ostern 
noch stehen könnte: für Veränderung und Wandel, für mehr Möglich-
keiten, für den Glauben an sich selbst und daran, dass Liebe stärker ist 
als der Tod. Und es sich deshalb lohnt, liebevoll zu leben und sich für 
Freiheit, Würde und Gerechtigkeit einzusetzen. 
Doch es lässt sich schon erahnen: Das wird sicherlich nicht leicht. Viel-
leicht werde ich bald erkennen: Viel zu viel lasse ich im alltäglichen 
Dasein geschehen. Ich habe keinen Mut meine Stimme zu erheben, 
habe keine Hoffnung auf Veränderung, ich zweifle an der Kraft der 
Liebe. Und dennoch will ich es versuchen. Ich will „Auferstehung“ 

ganz wörtlich 
nehmen. Es gibt 
eine Frau, die 
mir dabei helfen 
könnte. Es ist 
Maria Magdale-
na. Das Johan-
nesevangelium 
berichtet von 
ihr, als Wegge-

fährtin Jesu und als der ersten Zeugin der Auferstehung. Ich kann mir 
vorstellen, wie es Maria geht. Sie ist verzweifelt. Ihr Freund ist tot! 
Fort für immer! Sie fragt sich, wie das Leben ohne ihn weitergehen 
soll. Sie ist voller Trauer und fühlt sich ihm an seinem Grab nah. Sie 
weint. „Während sie weinte, beugte sie sich in die Grabkammer hinein. 
Da sah sie zwei Engel in weißen Gewändern sitzen, den einen dort, wo 
der Kopf, den anderen dort, wo die Füße des Leichnams Jesu gelegen 
hatten. Diese sagten zu ihr: Frau, warum weinst du? Sie antwortete  
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ihnen: Sie haben meinen Herrn weggenommen und ich weiß nicht, 
wohin sie ihn gelegt haben. Als sie das gesagt hatte, wandte sie sich um 
und sah Jesus dastehen, wusste aber nicht, dass es Jesus war. Jesus sag-
te zu ihr: Frau, warum weinst du? Wenn suchst du? Sie meinte, es sei 
der Gärtner, und sagte zu ihm: Herr, wenn du ihn weggebracht hast, sag 
mir, wohin du ihn gelegt hast! Dann will ich ihn holen. Jesus sagte zu 
ihr: Maria!“ (Joh 20,11-16). Maria hört in vertrautem Klang ihren Na-
men und weiß nicht, wie ihr geschieht. Doch weil sie Jesus und seine 
Stimme erkennt, wälzt sich ganz plötzlich der Grabstein von ihrem 
Herzen. Sie will ihn festhalten. Mit Händen fassen, was ihr Verstand 
noch nicht fassen kann. Jesus hat eine Aufgabe für sie: Sie soll von ihm 
erzählen, dass sie ihn gesehen habe und er nun zu seinem Vater gehen 
werde, der auch ihrer aller Vater sei. Maria glaubt ihm. Sie vertraut auf 
seine Worte. Sie steht auf. Für ihn und seine Botschaft von Liebe, die 
stärker ist als der Tod. Sie trägt diese Nachricht weiter. Ihre Traurigkeit 
verwandelt sich in Freude. Diese Freude über den Auferstandenen er-
leuchtet die festliche Zeit zwischen Ostern und Pfingsten. 50 Tage, 
sieben Wochen – länger als die Fastenzeit dauert die Freudenzeit. Wir 
singen besonders oft das „Halleluja“, den Lobpreis Gottes. Und in allen 
Gottesdiensten brennt die Osterkerze und verweist auf die Gegenwart 
des Auferstandenen. Vielleicht lässt sich die Osterzeit nicht nur zum 

„Pfunde purzeln“ nutzen, sondern viel-
mehr, um unsere Seele ins Gleichgewicht 
zu bringen, unsere Gedanken zu sortieren 
und uns bewusst zu machen, dass wir auf 
Gottes Liebe und seine Kraft vertrauen 
dürfen. Wenn nicht dieser Gedanke den 
innerlichen Frühling in uns wecken kann, 
welcher dann? 
Ich wünsche uns, dass Sie und ich voll 

Vertrauen auf Ostern zugehen können, dass wir am Ostermorgen von 
der froh machenden Botschaft „Jesus lebt!“ erfüllt werden und nie den 
Glauben verlieren, dass die Liebe stärker als der Tod ist. 

Bernadette Palmer 
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Derzeit wird stark über den Klimawandel und den CO2-Haushalt ge-
sprochen. Um die Umwelt zu unterstützen, hat sich das Presbyterium 
entschieden einige Bäume zu pflanzen. Im Garten des Gemeindehau-
ses haben wir 2 Sumpfeichen, Quercus palustris, und eine Winterlinde, 
Tilia cordata `Greenspire´, pflanzen lassen. Die drei 
Bäume wurden von Sponsoren gestiftet und sollen 
eines Tages den Gemeindehaussälen Schatten 
spenden und zum Verweilen einladen.  
Bäume stehen unter anderem für Leben und Hoff-
nung. Daher haben sie auch auf dem Friedhof eine 
große Symbolik. So ist die Urnenbestattung am 
Baum sehr beliebt und wir werden dieses Jahr eine 
weitere Anlage erstellen. Zur Vorbereitung dieser und weiterer Anla-
gen haben wir einen Blutahorn, Acer platanoides `Royal Red´, als Ge-

genüber zu einem Feldahorn, sowie einen schmalkro-
nigen Ahorn, Acer campestre `Elsrijk´, 
und einen Baumhasel, 
Corylus colurna, pflanzen 
lassen.  
Ebenfalls möchten wir 
neue Partnergrabstellen 

vorbereiten. Um diese attraktiver zu ge-
stalten, haben wir auch dort zwei Bäume 
pflanzen lassen. Entschieden haben wir   
uns hier für Sumpfeichen, Quercus palustris, wie am Gemeindehaus. 
Diese bekommen im Herbst eine rötliche, oft auch bis leuchtend 

scharlachrote Blattfärbung.  
Um den ökologischen Gedanken weiterzu-
führen, ist auch noch die Umwandlung einer 
größeren Rasenfläche zur Blühwiese als 
Nahrungsgrundlage für Insekten geplant. 
                                                     Hartmut Wemhöner 
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Zusammenarbeit mit den Gemeinden Dünne und Hage-
dorn 

Am 1.Febraur fand im Gemeindehaus in Dünne 
ein erstes Treffen mit den Pfarrer/-innen und 
Presbyter/-innen der Gemeinden Stift Quern-
heim, Dünne und Hagedorn statt. Ziel dieses 
Treffens war es, gemeinsam zu überlegen, wo 
die Gemeinden in Zukunft enger zusammenar-
beiten können. Schon seit vielen Jahren gibt es 

Verbindungen zu beiden Nachbargemeinden, zum Beispiel gemein-
same Treffen der Frauenhilfe und gemeinsame Aktionen in der Ju-
gendarbeit.  
Die engere Zusammenarbeit wird in Zukunft aber auch wegen der 
Pfarrstellenplanung der Landeskirche nötig werden. Die drei Gemein-
den, die zurzeit noch über drei volle Pfarrstellen verfügen, werden 
voraussichtlich ab 2031 nur noch eine bis 1,5 Pfarrstellen haben, die 
dann möglicherweise von einem Gemeindepädagogen oder einer Ge-
meindepädagogin unterstützt werden. Um gut darauf vorbereitet zu 
sein, ist es deshalb sinnvoll, schon jetzt zu überlegen, wie das kirchli-
che Leben in unserer Region in der Zukunft aussehen kann.  
Beim ersten Treffen, an dem für Stift Quernheim Pfarrer Joachim 
Waltemate, Pfarrer Stefan Hinsel und aus dem Presbyterium Carla 
Pankoke und Thomas Brinkmann teilnahmen, stellte sich schnell her-
aus, dass die drei Gemeinden vieles gemeinsam haben: Alle drei Ge-
meinden sind aktiver Teil der jeweiligen Ortsgemeinschaft und legen 
viel Wert auf eine reichhaltige musikalische Gestaltung des Gemein-
delebens.  
In den kommenden Monaten wird es weitere Gespräche zwischen den 
Gemeinden geben und beim Treffen wurden schon erste Ideen für 
gemeinsame Projekte gesammelt. Schon in diesem Jahr laden wir zu 
drei gemeinsamen Gottesdiensten ein: am Ostermontag in der Stifts-
kirche, an Himmelfahrt nach Randringhausen und am Pfingstmontag 
in den Pfarrgarten in Hagedorn. 
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Neugestaltung des Konfirmandenraumes 
Vielleicht haben Sie es schon gesehen, der Konfirmandenraum in 
unserem Gemeindehaus hat eine neue Optik erhalten. Der Maler 
durfte sich auslassen und hat die hellen Wände in grau-blau Tönen 
abgesetzt. Es wurde eine Projektionsfläche geschaffen, die eine 
Leinwand unnötig macht. Unter der Decke wurde die Beleuchtung 

durch energiespa-
rende LED Lampen 
ausgetauscht, die 
gleichzeitig ein 
milderes Licht bie-
ten. Die Fotos aller 
vorhandenen Kon-
firmationsjahrgänge 
erhalten neue Rah-
men, was sich so-
wohl optisch, als 
auch für die Be-
trachtung besser 

macht. Eingeplant ist noch neue Technik für die Konfirmanden- und 
Gemeindearbeit, als auch Mobiliar für die Wandgestaltung. Schauen 
Sie einfach mal rein, wenn Sie im Gemeindehaus sind.  
 
Ausgaben des Gemeindebriefes Stiftsschreiber 
Viele Veranstaltungen konnten im letzten Jahr entweder nicht im 
geplanten Rahmen stattfinden, mussten teilweise verschoben werden 
oder manche sogar ausfallen.  Insofern sind Hinweise auf Aktionen 
derzeit nur unter Vorbehalt möglich – alles orientiert sich an den 
dann geltenden Coronavorschriften - und Berichterstattungen können 
auch nur erfolgen, wenn etwas stattgefunden hat. Deshalb haben wir 
uns auch in diesem Jahr entschlossen pandemiebedingt nur 3 Ausga-
ben unseres Gemeindebriefes zu erstellen.  
Den aktuellen Stand zu Gottesdiensten und Veranstaltungen finden 
sie auf unserer Homepage www.kirche-stift.de ,dort sind sie immer 
auf dem Laufenden.   

http://www.kirche-stift.de/
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Ökumenischer Weltgebetstag 

 

Zukunftsplan – Hoffnung - so lautet das Motto des Weltgebets-
tages. 
Inmitten aller Unsicherheiten und Leiden werden wir von Frauen aus 
England, Wales und Nordirland eingeladen, auf Gott zu vertrauen. Gott 
sorgt für uns alle und hat einen guten Plan für uns.  Im Mittelpunkt des 
Gottesdienstes steht die Bibelstelle aus dem Buch Jeremia 29,1-14. Je-
remia bekommt den Auftrag den Verbannten in Babel zu sagen, dass sie 
ihr Leben in Babel einrichten und für das Wohl der Stadt sorgen sollen. 
In Vers: 11 spricht Gott: „Ich allein weiß, was ich mit euch vorhabe, 
Pläne des Friedens und nicht des Unglücks; ich will euch Zukunft und 
Hoffnung geben.“ Die Frauen des Vereinigten Königreiches laden uns 
ein, den Spuren der Hoffnung nachzugehen und Zeichen der Hoffnung 
zu setzten. 
Bei allen Gemeinsamkeiten hat jedes der drei Länder des Vereinigten 
Königreichs seinen ganz eigenen Charakter: England ist mit 130.000 
km² der größte und am dichtesten besiedelte Teil des Königreichs – mit 
über 55 Millionen Menschen leben dort etwa 85% der 
Gesamtbevölkerung. Seine Hauptstadt London ist wirtschaftliches 
Zentrum sowie internationale Szene-Metropole für Mode und Musik. 
Die Waliser*innen sind stolze Menschen, die sich ihre keltische Sprache 
und Identität bewahrt haben. Von der Schließung der Kohleminen in 
den 1980er Jahren hat sich Wales wirtschaftlich bisher nicht erholt.  
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Grüne Wiesen, unberührte Moorlandschaften, steile Klippen und 
einsame Buchten sind typisch für Nordirland. Jahrzehntelange 
gewaltsame Konflikte zwischen den protestantischen Unionisten und 
den katholischen Republikanern haben bis heute tiefe Wunden 
hinterlassen. 
Zur Mitfeier des  

Gottesdienstes am Freitag, 04. März um 17.00 Uhr 

in der evangelischen Kirche in Stift Quernheim 

laden die Mitarbeiterinnen der evangelischen und katholischen 
Kirchengemeinden Kirchlengern und Stift Quernheiein herzlich ein. 
Das Tragen einer FFP2 Maske ist erforderlich. 
Ein Fernsehgottesdienst ist am 4.3.22 um 19.00 Uhr auf Bibel TV 

oder online: auf www.weltgebetstag.de zu sehen.  

Über Länder- und Konfessionsgrenzen hinweg engagieren sich Frauen 
seit über 100 Jahren für den Weltgebetstag und machen sich stark für 
die Rechte von Frauen und Mädchen in Kirche und Gesellschaft.  
Gemeinsam wollen wir Samen der Hoffnung aussäen in unserem Leben, 
in unseren Gemeinschaften, in unserem Land und in dieser Welt. 
Unsere Bankverbindung: 
Weltgebetstag der Frauen e.V. 
Evangelische Bank EG, Kassel 
IBAN: DE60 5206 0410 0004 0045 40 
BIC/SWIFT: GENODEF1EK1 
 
 

http://www.weltgebetstag.de/
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25-jähriges Dienstju-

biläum von Anja 

Baake in der Ev. Kita 

Stift Quernheim 

Anja Baake feierte im No-
vember 2021 ihr 25-jähriges 
Dienstjubiläum.  
Carla Pankoke und Anne Ollech gratulierten in gemütlicher Runde 
im Namen des Presbyteriums der Kirchengemeinde Stift Quernheim. 
Wir danken Frau Baake für ihren engagierten und liebevollen Einsatz 
in unserer Kita! 
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Hinweis auf die Widerspruchsmöglichkeit 
Im Gemeindebrief der Ev.-Luth. Kirchengemeinde Stift Quernheim werden 

regelmäßig kirchliche Amts-handlungen (Taufen, Konfirmationen, kirchli-

che Trauungen und kirchliche Bestattungen) von Gemeindegliedern veröf-

fentlicht. Gemeindeglieder, die mit der Veröffentlichung ihrer Daten nicht 

einverstanden sind, können dem Kirchenvorstand und / oder dem Gemein-

debüro ihren Widerspruch schriftlich mitteilen. Die Mitteilung muss recht-

zeitig vor dem Redaktionsschluss vorliegen, da ansonsten die Berücksichti-

gung des Widerspruchs nicht garantiert werden kann. 

Selbstverständlich können Sie es sich jederzeit anders überlegen und den 

Widerspruch für die Zukunft zurückziehen. Teilen Sie dieses bitte auch 

schriftlich mit. 
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PASSIONSANDACHTEN, KARFREITAG und OSTERN 2022 
 
Passionsandachten jeweils donnerstags um 19.00 Uhr: 
 
24.03.22 mit dem Flötenkreis, Pfr. Lassen 
31.03.22 mit dem Flötenkreis, Pfr. Lassen 
07.04.22 mit dem Flötenkreis, Pfr. Lassen 
14.04.22 Gründonnerstag /  

    mit Abendmahl. Pfr. Hinsel 
 
Karfreitag:  Gottesdienst um 15.00 Uhr, Pfr. Hinsel 
 
Ostersonntag: Familiengottesdienst um 10.30 Uhr, Pfr. Waltemate 
 

Aufgrund der aktuellen Pandemielage ist es im 
Moment noch nicht möglich festzulegen, ob das 
Osterfrühstück in diesem Jahr wieder um 9.00 Uhr 
am Ostersonntag stattfinden kann. Bitte beachten 
Sie die aktuellen Informationen in der Presse oder 
auf der Homepage der Kirchengemeinde.  
 

Ostermontag: 
Am Ostermontag feiern wir um 9.45 Uhr Gottesdienst in der Stifts-
kirche mit Abendmahl zusammen mit den Kirchengemeinden Dünne 
und Hagedorn, Pfr. Waltemate 
 
 



Stiftsschreiber 

 18 

Termine Gebetskreis 
 

Der Gebetskreis trifft sich wöchentlich 

donnerstags um 18.45 Uhr in der Kirche. 
Die Leitung haben Daniel Sczesni und Mi-
chael Dennstedt im Wechsel.  
Es treffen sich interessierte Gemeindeglie-
der in der Kirche, um für die Gemeinde zu 
beten. Gebetsanliegen können gerne im 
Gemeindebüro, bei Daniel Sczesni oder bei 
Michael Dennstedt abgegeben werden. 
 

Aufgrund der Passionsandachten finden 

die folgenden Treffen jeweils mittwochs 

um 18.45 Uhr statt:  

23.03. + 30.03. + 06.04. + 13.04. 
 

Bei weiteren Fragen stehen Daniel Sczesni 
(Tel: 789112) und Michael Dennstedt (Tel. 
6582219) gerne zur Verfügung.   
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Time to say goodbye…. 
Liebe Gemeinde! 

Nun ist es tatsächlich Zeit, “Tschüss” zu sagen! Dankbar und mit 

vielen guten Erinnerungen im Herzen gehen 30 Jahre in der Kinder- 

und Jugendarbeit im Kirchenkreis Herford für mich zu Ende. 13 Jah-

re in der Region Löhne und 17 Jahre hier in der Region Kirchlen-

gern. 

Viele europäische Länder habe ich mit jungen Menschen bereist, 

Ferienspiele immer gern organisiert und begleitet, Kirchentage mit 

vielen Jugendlichen und jungen Erwachsenen in ganz Deutschland 

besucht, Konfi Freizeiten begleitet, Kinderbibeltage und Projekte wie 

den Konfi Kleider Handel organisiert. 

Mitarbeitende in Gruppen- und Projektarbeit habe ich versucht zu 

gewinnen und immer wieder zu motivieren, viele, viele Kinder und 

Eltern getroffen, Gespräche geführt, lebendige Kinder und heranrei-

fende junge Menschen erlebt, und mich daran erfreut, wenn aus 

Gruppenteilnehmern verantwortliche Gruppenmitarbeitende gewor-

den sind. Und in den letzten zwei Pandemie Jahren habe ich auch 

noch Einiges digital gelernt und versucht umzusetzen, um nur Eini-

ges zu nennen. 

Ein besonderer Dank geht an die Küsterinnen und Gemeindesekretä-

rinnen der drei Gemeinden, bei denen ich immer ein offenes Ohr 

gefunden habe. 

Danke auch euch Pfarrerinnen und Pfarrern, den Jugendfachaus-

schussmitgliedern und euch CVJMern für die stets wohlwollende 

Unterstützung und Begleitung der Arbeit. 

Bunt und vielfältig bleibt mir mein Dienst in lebendiger Erinnerung 

und immer waren es die Begegnungen mit Menschen und unsere 

Erzählgemeinschaft im Glauben, die den Dienst ausgemacht, die 

mich getragen und begleitet haben. 

Ich danke unserem Gott von Herzen für seine Bewahrung und wün-

sche der Kinder- und Jugendarbeit viele gute, auch neue Impulse. 

Um es mit Herman Hesse zu sagen:“ jedem Anfang wohnt ein Zau-

ber inne, der uns beschützt und der uns hilft zu lebe“…oder es mit 
Worten unserer Bibel zu sagen: „Befiehl dem HERRN deine Wege 

und hoffe auf ihn, er wird's wohlmachen” Psalm 37,5 
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Im und nach dem Gottesdienst am 13.3.22 um 10.30 Uhr in Stift 
Quernheim können wir uns noch persönlich verabschieden… 
Mit dieser Kachel, die aus Israel stammt und über meinem Arbeits-
platz hängt, sage ich 
 

 
 

Shalom und bleibt behütet,  
eure Bärbel Westerholz 
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Liebe Leserinnen und Leser! 

Am Nikolaustag 2021 haben sich die langjährigen 
Mitarbeiterinnen Alina Finke, Nina Lehmann, Mer-
le Fiebig und Mona Kreft von den Spielmäusen 
verabschiedet. Sie starten jetzt in die Endphase zum 
Abitur. 
Äußerst verlässlich, stets motiviert und unseren Kindern sehr zuge-

wandt habt ihr Woche für 
Woche die Gruppenstun-
den gestaltet! Dafür an 
dieser Stelle noch einmal 
ein ganz herzliches Dan-
keschön! 
Neu am Start sind seit 
Januar 2022 unsere 
Nachwuchsmitarbeiterin-
nen Emilia Wulff und 
Sina Ewert aus dem jetzi-
gen Basiskurs! 
Euch „Ehemaligen“ Got-
tes Segen für euren weite-
ren Lebensweg und euch 
„Neuen“ viele gute Erfah-
rungen in der Vor- und 

Nachbereitung und vor allem montags in den Gruppenstunden der 
Spielmäuse! 

Für die Jugendarbeit 
Bärbel Westerholz 

 
An die Geschäftsleute der Kirchengemeinde Stift Quernheim: 

Der Gemeindebrief ist ein viel gelesenes Blatt in allen Haushalten unserer  
3 Ortschaften und erscheint viermal im Jahre (Auflage: 2200).     
Unterstützen auch Sie dieses Blatt finanziell. Ihr Firmenname wird dann in  
die Liste der Sponsoren aufgenommen. Wenn Sie Interesse haben, wenden 
Sie sich an das Pfarrbüro. Vielen Dank! 
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Besondere Termine für 2022 
 

04.03. 17.00 Uhr Weltgebetstag in der Stiftskirche Stift Quernheim 
13.03. 10.30 Uhr Gottesdienst mit der Verabschiedung von Bärbel 

Westerholz 
20.03. 10.30 Uhr Gottesdienst mit Vorstellung der Konfirmandinnen 

und Konfirmanden 
04.04./07.04./08.04
. 

Anmeldung der neuen Konfirmandinnen und Kon-
firmanden im Gemeindebüro 

08.04. 16-20 Uhr Blutspendetermin DRK im Gemeindehaus 
17.04. 10.30 Uhr Familiengottesdienst am Ostersonntag 
18.04. 9.45 Uhr Ostermontag / Gemeinsamer Gottesdienst der Kir-

chengemeinden Dünne, Hagedorn und Stift Quern-
heim am Ostermontag mit Abendmahl in der Kirche 
Stift Quernheim 

07.05. 10-13 Uhr Bethelsammlung in der Garage am Gemeindehaus 
08.05. 9.45 Uhr Konfirmation 
26.05. 9.30 Uhr Gemeinsamer Himmelfahrtsgottesdienst der Kir-

chengemeinden Dünne, Hagedorn und Stift Quern-
heim in Randringhausen  

06.06. 15.00 Uhr Pfingstmontag / Gemeinsamer Gottesdienst der Kir-
chengemeinden Dünne, Hagedorn und Stift Quern-
heim im Pfarrhausgarten der Kirchengemeinde Ha-
gedorn 

19.06. 10.30 Uhr Gottesdienst unter den Bäumen  
26.06. 9.45 Uhr Gottesdienst zur Diamantenen-, Eisernen- und Gna-

denkonfirmation mit Abendmahl  
08.07. 16-20 Uhr Blutspende DRK im Gemeindehaus 
11.07. – 15.07. Ferienspiele in Stift Quernheim 
17.07. 10.30 Uhr Familiengottesdienst zum Ende der Ferienspiele in 

Stift Quernheim 
20.08./21.08. Gospelworkshop mit Chris Lass 
14.09. 15.00 Uhr Altenabendmahl 
18.09. 9.45 Uhr Goldene Konfirmation mit Abendmahl 
07.10. 16-20 Uhr Blutspende DRK im Gemeindehaus 
06.11. 9.45 Uhr Hospizgottesdienst mit der Hospizgruppe des Lukas-

Krankenhauses Bünde und Pastor Hanno Paul 
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18.11. 18.00 Uhr Gesamtmitarbeiterkreis Terminplanung 2023 
27.11. 18.00 Uhr Abendgottesdienst „Anstiften“ am 1. Advent 
24.12.  Gottesdienste am Heiligabend um: 15.00, 16.30, 

18.00 u. 23.00 Uhr 
31.12. 16.30 Uhr Jahresschlussgottesdienst mit Abendmahl 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 

Impressum: Gemeindebrief der Ev.-luth. Kirchengem. Stift Quernheim und  
der Kath. Kirchengem. St.Canisius/St.Xaverius Stift Quernheim 

Druck Auflage: 2200 Stck. 
Gemeindebriefdruckerei 

Erscheinungsweise: Vierteljährlich 
 

V.i.S.d.P.:  J. Waltemate,, B. Ottlinger, Th. Brinkmann, A. Besgen,  
I. Brinkmann (Redaktion u. Layout), B. Neiss (Anzeigenannahme) 
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Veranstaltungsangebote  
der Kirchengemeinde Stift Quernheim 
im Gemeindehaus / Rauchfang / Kirche 

 

Montag Wöchentl. Spielmäuse 
Im Rauchfang 

16.45 Uhr B.Westerholz 
 05731/41542 

 Wöchentl. Kirchenchor 15.30 Uhr  B. Schmidt 
 74223 

Dienstag Wöchentl. Kirchenmäuse 9.30 Uhr C. Zembrowskij  
 0174-3727752 

 Wöchentl. Posaunenchor 
 

20.15 Uhr  E. Stallmann 
 761803 

 Monatlich Dienstagskreis 20.00 Uhr  E. Knickmeier 
 73149 

Mittwoch 14-tägig Frauenhilfe 15.00 Uhr  B. Schmidt 
 74223 

 Wöchentl. Blockflötenkreis 
Erwachsene 

16.00 Uhr K. Becker 
 1836600 

 14-tägig Gottesdienstvorbe-
reitungskreis  
Anstiften 

19.00 Uhr 
 

J. Waltemate 
 492574 

 14-tägig Bibel aktuell 20.00 Uhr  H. Buschmann 
 05744/ 3022 

Donnerstag Wöchentl. Gebetskreis 
In der Kirche 
 

18.45 Uhr D. Sczesni   
 789112 
M. Dennstedt 
 6582219 

 Monatlich Offener  
Frauentreff 

20.00 Uhr  M. Lücking 
 75466 

Freitag Wöchentl. Eventchor 
In der Kirche 

18.00 Uhr 
 

K. Sczesni 
 789112 
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Zur Ruhe kommen – Glauben vertiefen: Neue Medita-
tionsangebote der Seelsorge am Lukas-Krankenhaus im 
Gemeindehaus Dünne 
So, wie Jesus einerseits lehrte und heilte und anderseits in die Wüste 

ging, um zu fasten und zu beten, so lebt auch christlicher Glaube davon, 

einerseits aktiv zu sein und sich in vielfältiger Weise anderen Menschen 

zuzuwenden und andererseits in der Stille zu sich zu kommen und ande-

re Formen der Begegnung mit Gott zu suchen. 

Aus dieser Erfahrung heraus habe ich für die Seelsorge am Lukas-

Krankenhaus Bünde vor Beginn der Coronapandemie immer wieder 

unterschiedliche Angebote der Meditation in der Krankenhauskapelle 

gemacht. Da dies dort aber pandemiebedingt wahrscheinlich auf abseh-

bare Zeit nicht möglich ist, freue ich mich, für diese Aktivitäten in den 

Räumlichkeiten der Ev. Kirchengemeinde Dünne, Kirchbrink 10, einen 

neuen guten Ort gefunden zu haben. 

Folgendes ist für das erste Halbjahr 2022 geplant. 

1. Einmal im Monat: Innehalten am Abend 
• Entspannungsübungen aus verschiedenen Traditionen 

• kurzer Austausch 

• Sitzen in der Stille (2x20 Minuten, 

dazwischen meditatives Gehen) 

• Gottes Segen für die Nacht 

Geplante Termine:  
20. Januar, 24. Februar, 24. März,  

28. April, 19. Mai, 23. Juni,  

jeweils 19.30 -21.30 Uhr. 

Dieses Angebot richtet sich an in der 

Meditation Geübte und Ungeübte. 

Eine Anmeldung ist nicht erforderlich. 

Eine regelmäßige Teilnahme ist sinn-

voll, aber auch das einmalige Auspro-

bieren oder ein Kommen nach Bedarf 

ist möglich. 
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2. Fasten und Meditation in der Passionszeit 

Wie in den letzten 17 Jahren laden wir auch in diesem Jahr ein, unter kom-
petenter Anleitung Körper und Geist durch 
ein Saftfasten nach Buchinger zu erfrischen. 
Bei regelmäßigen Treffen (täglich von 19.30 
– 21.30 Uhr) besteht die Möglichkeit, sich 
über Fragen und Erfahrungen austauschen 
und weitere Informationen zum Fasten zu 
erhalten. 
Die anschließenden Meditationsübungen för-
dern das Gespür für sich selber, sodass es 
leichter fällt, die körperlichen und seelischen 
Prozesse und Bedürfnisse während des Fas-
tens wahrzunehmen. Als geistliche Übung ist 
Meditation eine Möglichkeit, den eigenen 
Glauben ganzheitlicher zu leben – eine 
Übung, sich im Alltag der Gegenwart Gottes 
mit allen Sinnen zu öffnen. 
Nachdem wir letztes Jahr das Fasten per 
Zoom durchführen mussten, hoffen wir, uns 
dieses Jahr wieder in Präsenz zum Austausch 
treffen zu können, würden es aber im Notfall 
auch wieder in den virtuellen Raum verlegen. 
Voraussetzung für die Teilnahme ist eine gewisse gesundheitliche Stabilität 
(im Zweifelsfall fragen Sie ihren Arzt oder Heilpraktiker) und die Bereit-
schaft, sich den inneren Herausforderungen des Fastens zu stellen. 
Der Info-Abend liefert vor allem für im Fasten unerfahrene Menschen eine 
Einführung in das Fasten. Beim Eröffnungsabend besteht die Möglichkeit, 
sich kennenzulernen und Fragen zum Gesamtablauf zu besprechen. 
Termine: Info-Abend: Do 3.3.2022, 19.30 Uhr, Eröffnungsabend: Do 
10.3.2022, 19.30 Uhr, Fastenbrechen: Sa 19.3.2022 
In der Fastenwoche regelmäßige Treffen zum Austausch und zur Meditati-
on, jeweils 19.30 Uhr 
Leitung: Brigitte Schiefer (Heilpraktikerin) und Krankenhauspfarrer Han-
no Paul, Hindenburgstraße 56, 32257 Bünde, 05223-167-249, 
h.paul@lukas-krankenhaus.de. Dort auch Anmeldung und weitere Informatio-
nen. 



Stiftsschreiber 

 30 

 
Katholische Kirchengemeinde  St. Marien Kirchlengern 
St. Canisius/St. Xaverius Stift Quernheim 
 
Kath. Gottesdienste in St. Canisius u. Xaverius  
Stift Quernheim 
 
Aktuell findet die Hl. Messe dienstags um 17.00 Uhr statt. 
 
Es können sich aber kurzfristig Änderungen ergeben. Darum achten 
Sie bitte unbedingt auf die Informationen auf der Homepage 
www.prwi.nrw, Veröffentlichungen in der Tagespresse und auf die 
Aushänge an der Kirche. 
 
 

Pfarrgemeinderatswahlen vom November 2021 
Am 6. Und 7. November 2021 
fanden in unserer Gemeinde 
die Pfarrgemeinderatswahlen 
statt. Die Kandidaten/innen 
stellen sich der Aufgabe, die 

Gemeinden wieder lebendig zu gestalten. 
Anna Bach – Petra Bergmann – Petra Block – Marianne Grundl – 
Michaela Haße – Elmar Holstiege – Melanie Holverscheid – Elisa-
beth Jong – Pilz – Sabine Kleinschmidt – Matthias Klose – Gertrud 
Metkemeyer – Michaela Nagel – Brigitte Ottlinger. 
Gutes Gelingen für die Aufgabe  

http://www.prwi.nrw/
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Kolping-Radeln 2021 – Zweieinhalb Mal um die Welt 
Im Sommer wurde vom Diözesanverband Paderborn zum Kolping-

Radeln aufgerufen. Pro vollendete 50 Kilometer spendet das Kol-

pingwerk nun einen Baum. Zweieinhalb Mal um die Welt sind sie 

gefahren, die Teilnehmer/innen der Aktion. Dabei haben sie genau 

105.623,6 Kilometer zurückgelegt. 

Die Kolpingsfamilie Kirchlengern hat sich auch an dieser Aktion 

beteiligt und 1.050 Kilometer beigesteuert, die hauptsächlich von 

Andreas Kliegel absolviert wurden. 

So wurden insgesamt 2112 Bäum erradelt, die auf einer Fläche in der 

Nähe von Bad Driburg gepflanzt werden sollen. Darüber hinaus er-

hielt jede teilnehmende Kolpingsfamilie einen Baum. 

Am 4. Dezember, dem Kolpinggedenktag, wurde der Kolpingsfami-

lie Kirchlengern dann auch eine Rotbuche überreicht und auf dem 

Gelände der kath. Kirche in Kirchlengern gepflanzt. 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

Das Bild zeigt, von links nach rechts, Andreas Kliegel, Carsten 

Viermann vom Diözesanverband und Andreas Diekamp den Vorsit-

zenden der Kolpingsfamilie Kirchlengern. 

Aufgrund des großen Erfolges wird überlegt in den Sommerferien 

2022 wieder eine Aktion zum Thema Nachhaltigkeit anzubieten. 
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Konfi Tage 2021 
Zwar nicht der Schwanberg, 
aber trotzdem eine schöne 
Alternative, das waren unsere 
Konfitage in den Herbstferi-
en! 
Von Montag bis Mittwoch 
haben wir uns in unserem 
Jugendhaus Rauchfang und 
unserer Kirche getroffen und 
uns mit dem Thema Abend-
mahl beschäftigt…natürlich 
sollten auch Spaß, Freizeit 
und die Pausen nicht zu kurz 
kommen! 
Nachdem wir am Montag drei Essgeschichten aus der Bibel kennen-
gelernt haben, ein Hotdog Buffet im Rauchfang Garten genossen 
haben, ging´s auf zum großen Würfel- Hausspiel! 

Der Dienstag begann wie jeder Morgen mit einem gemeinsamen An-
fang durch Pfr. Hinsel in unserer Stiftskirche und dann gab es 10 
Stationen zum Thema zu erleben. Die Pizza mittags schmeckte allen 
hervorragend….und dann war´s auch schon 13.45 Uhr und unser Bus 
brachte uns zum Minigolf. Unerschrocken spielten wir auch bei Re-
gen die Bahnen…“das war richtig cool“, so die Teilnehmerin Neele. 
Wie wird eigentlich Abendmahl bei uns im Stift gefeiert? Dieser 
Frage gingen wir am Mittwochmorgen nach, bevor in kleinen Teams  
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die Dinge für den Abendmahlstisch und das gemeinsame Abendmahl 

vorbereitet wurde: eine Tischdecke, Kerze, Blumenschmuck, Brote, 

Einzelkelche und Kreuze gestalteten wir für unser gemeinsames 

Mahl.  

Auch wenn 14-jährige junge 

Menschen es manchmal nicht 

so ausdrücken können, aber 

ich glaube, das decken des 

Abendmahltisches, begleitet 

von kurzen Texten und die 

anschließende Mahlfeier wa-

ren ein sehr sinnliches und 

tiefgehendes Erlebnis! 

Ein dickes Lob an euch Konfis, die ihr so engagiert, motiviert und 

konzentriert mitgearbeitet habt! 

 Bärbel Westerholz 

 

 

 
 

 

 

 

Unsere Konfirmandinnen und Konfirmanden 2022 
werden am 8. Mai um 9.45 Uhr in der Stiftskirche konfirmiert 

 
Der Vorstellungsgottesdienst findet in der Stiftskirche statt 

am 20. März 2022 um 10.30 Uhr. 
 
 
 
 

Die Namenslisten finden Sie nur in unserer gedruckten Version 
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Diamantene Konfirmandinnen und Konfirmanden 2022 

wurden im Jahr 1962 konfirmiert 
 

 
 

Eiserne Konfirmandinnen und Konfirmanden 
wurden im Jahr 1957 konfirmiert 

 

 
 

 
Die Namenslisten finden Sie nur in unserer gedruckten Version 
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Gnadene Konfirmandinnen und Konfirmanden 

wurden im Jahr 1952 konfirmiert 

 

 
 

 
Die Namenslisten finden Sie nur in unserer gedruckten Version 

 
 
 

 

Wie sie uns erreichen können:   
Pfarrer: J. Waltemate 05223/492574 
 S. Hinsel 05223/4870254 
Kath. Gemeindereferentin: B. Palmer 05221/92596183 
Ev. Gemeindebüro:  B. Neiss 05223/72802 
(Mo, Fr 8-12 Uhr, Do 14 –18 Uhr) Fax-Nr. 05223/75121 
E-Mail: hf-kg-quernheim@kk-ekvw.de  
Homepage www.kirche-stift.de 
Konto-Verbindung: Ev. Kirchengemeinde Stift Quernheim  
IBAN:  
DE94 4949 0070 0200 7020 00 

BIC: GEN0DEM1HFV 
Volksbank B.O.-Herford eG 

 

Küsterinnen: D. Grube 05223/72000 
 A. Nentwig  05223/71777 
Kindergarten Stift Quernheim Leiterin M. Dankert 05223/71689 
Kindergarten Klosterbauerschaft Leiterin M. Peters 05223/72711 
Diakoniestation Kirchlengern Leiterin U. Kröger 05223/73766 
Jugendreferentin Region Kirchl. Bärbel Westerholz 05731/41542 
Friedhofsgärtner Ph. Felder 0173 5282610 

 

mailto:hf-kg-quernheim@kk-ekvw.de
http://www.kirche-stift.de/
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  T a u f e n 
 
 

 

 

 
 
 
 
 
 T r a u u n g e n 

 

 

 

 

 

  B e e r d i g u n g e n 
 
 
 

 

 

 

 

 
 

 

Die Namenslisten finden Sie nur in unserer gedruckten Version 
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04.03. 17.00 Uhr Weltgebetstag in der Stiftskirche Stift Quernheim 

06.03. 9.45 Uhr Gottesdienst mit Abendmahl und Kindergottes-

dienst, Pfr. Waltemate 

13.03. 10.30 Uhr Gottesdienst mit Verabschiedung von Bärbel Wes-

terholz, Pfr. Waltemate 
(Falls die Pandemielage es zulässt, wird es im An-

schluss an den Gottesdienst ein gemütliches Beisam-

mensein geben.) 

20.03. 10.30 Uhr Gottesdienst mit Vorstellung der Konfirmandin-

nen und Konfirmanden, Pfr. Hinsel 

24.03. 19.00 Uhr Passionsandacht mit dem Flötenkreis, Pfr. Lassen 

27.03. 9.45 Uhr Gottesdienst, Pfr. Waltemate 

31.03. 19.00 Uhr Passionsandacht mit dem Flötenkreis, Pfr. Lassen 

03.04. 9.45 Uhr Gottesdienst mit Abendmahl und Kindergottes-

dienst, Pfr. Hinsel 

07.04. 19.00 Uhr Passionsandacht mit dem Flötenkreis, Pfr. Lassen 

10.04. 9.45 Uhr  Gottesdienst mit Taufe, Pfr. Waltemate 

14.04. 19.00 Uhr Gründonnerstag / Gottesdienst mit Abendmahl, 

Pfr. Hinsel 

15.04. 15.00 Uhr Karfreitag / Gottesdienst, Pfr. Hinsel 

17.04. 10.30 Uhr Ostersonntag / Familiengottesdienst, Pfr. Walte-

mate 
(Falls die Pandemielage es zulässt, wird es um 9.00 

Uhr ein gemeinsames Osterfrühstück im Gemeinde-

haus geben.) 

18.04. 9.45 Uhr Ostermontag / Gottesdienst mit Abendmahl  

zusammen mit den Kirchengemeinden Dünne und 

Hagedorn, Pfr. Waltemate 
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24.04. 9.45 Uhr Gottesdienst, Pfr. Hinsel 
01.05. 9.45 Uhr Gottesdienst mit Abendmahl, Pfr. Waltemate 
08.05. 9.45 Uhr Konfirmation und Kindergottesdienst, Pfr. Hinsel 
15.05. 9.45 Uhr Gottesdienst, Pfr. Lassen 
22.05. 9.45 Uhr Gottesdienst, Pfr. Hinsel 
26.05. 9.30 Uhr Himmelfahrtsgottesdienst in Randringhausen 

zusammen mit den Kirchengemeinden Dünne und 
Hagedorn, Pfr. Hinsel 

05.06. 9.45 Uhr Pfingstsonntag / Gottesdienst, Pfr. Hinsel 
06.06. 15.00 Uhr Pfingstmontag / Gemeinsamer Gottesdienst der 

Kirchengemeinden Dünne, Hagedorn und Stift 
Quernheim im Pfarrhausgarten der Kirchenge-
meinde HAGEDORN  

12.06. 9.45 Uhr Gottesdienst und Kindergottesdienst, Pfr. Waltemate 
13.06. 16.30 Uhr  Gottesdienst zur Verabschiedung der Schulanfänger 

des Kindergartens Stift Quernheim, Pfr. Waltemate 
19.06. 10.30 Uhr Gottesdienst unter den Bäumen, Pfr. Waltemate 
26.06. 9.45 Uhr Diamantene-, Eiserne- und Gnadenkonfirmation 

mit Abendmahl, Pfr. Hinsel 
03.07. 9.45 Uhr Gottesdienst mit Abendmahl, Pfr. Lassen 
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DIE GEMEINDE WIRD FINANZIELL UNTERSTÜTZT DURCH: 

Optik Krämer, Stiftstr. 77 

Oliver Meyerwisch, Sanitär, Heiz., Klempnerei, Stiftstr. 71 

Gärtnerei Brinker, Friedhofsweg 13 

Tischlerei Rullkötter, Inh. Ingo Ellermeyer, Stiftstr. 67 

Tischlerei u. Bestattungen R. Sundermeier, Imkerweg 4 

Schuhhaus Hotfiel, Inh. Tm Wegener, Stiftstr. 66 

Malermeister U. Kenter, Kl. Heenfeld 17 

U. Stöhr, Heizung und Sanitär, Heenfeld 27 

Rullkötter, Heiz- u. Sanitärtechnik, Klempnerei, Stiftstr. 4 

Gerhard Busse, Stiftstr. 95 

Geflügelschlachterei Döring, Klosterheide 69 

Volksbank in Stift Quernheim 

Chr. Kölling, Garten- u. Landschaftsbau, Reinkenort 49 

EDEKA Ramöller, Inh. Eckhard Ramöller, Stiftstr. 91 

Friedh. Lückemeier, Baugesellschaft, Alte Quernheimer Str. 56 

Schnittger Baustoffe GmbH & Co.KG, Alte Quernheimer Str. 34 

Niels Rullkötter, Dachdeckermeister, Buschstr. 9 

PROVINZIAL Versicherungsbüro, Dirk Büttke, Stiftstr. 73 

Salon Hölling, Hüllerstr. 129, Häver 

Die Gardinenpflege, Jutta Steffen-Menzel, Jahnstr. 8  

Bestattungshaus Niemann, Quernheimer Str. 65 

Fahrschule Bleckmann, Am Herrenhaus 29 

Sundermeier Möbel GmbH, Oberbauerschafter Str. 65 

Allianz Generalvertretung, Kai Grannemann, Stiftsfeldstr. 4 

AufgeTischt, Inh. Jutta Kaminski, Im Dicken Bruch 18 

Gärtnerei Horstmann, Stiftsfeldstr. 73 
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